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Es ist ein Straßendorf, wegweisend sind die Burg-, 

Seibert- und Köhlerstraße mit den starken Seiten - 

Linien Pützelweg, Am Komp, Friedbachstraße und 

Am Fichtenwäldchen. In 35 Häusern leben 115 

Menschen, mal zieht ein Student weg, mal eine junge 

Dame zu ihrem Herzblatt, ein andermal kommt eine 

Familie aus Luxemburg, deren drei sind es zurzeit in 

Koxhausen. Leerstehende Bauerngehöfte sind 

Zugnummern, ebenfalls die verträglichen 

Immobilien- und Baulandpreise. 

Unser Ort liegt mit einer Höhe von 510 üNN haargenau 

auf dem 50. Breitengrad n.Br. und in virtueller Linie sind 

wir verbunden mit Utscheid, Rittersdorf, Wittlich, Mainz, 

Prag, Kiew, mit der Mongolei, mit Abschnitten auf der 

Transsibirischen Bahn, mit Vancouver, mit den Großen Seen, mit dem St.Lorenz-

Strom, dann mit dem Südwestzipfel von England, mit Übereisenbach und 

Dauwelshausen. 1996 sprach man landesweit von Koxhausen: Ein Park mit 12 

Windrädern entstand, für Inlandverhältnisse eine Nr. 1. Solarenergie auf großen 

Dachpartien sind auch im Dorf vorhanden. 

Urkundlich ist unsere Siedlung 1372 erstmalig erwähnt. Es handelt sich um 

Rechnungen und Schuldscheine. Wir befinden uns in einer Zeit mit umfangreichen 

Rodungen und mit harter Arbeit, galt es doch, dem Unterdevon mit kargem Geröll 

und etwas Krume Parzellen abzuringen. Ja,ja, viel Schlehengestrüpp und Ginster! 360 

Hektar bilden den Dorfbann. Koxhausen, früher Cickshausen, Koasthusen, 

Kochshausen genannt, ƎŜƘǘ ƛƳ bŀƳŜƴǎȊǳƎ ȊǳǊǸŎƪ ŀǳŦ αYƻŀǎǘά ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛǎǘ ŀǳŦ 

ŀƭƭŜƛƴǎǘŜƘŜƴŘŜ .ŅǳƳŜ ŀǳŦ ƻŦŦŜƴŜǊ IǀƘŜΦ αŘƛŜ ƘǳǎŜƴ Řƻ ƻǾŜƴ ƻŦŦ ŘŜƳ ōŜǊƎƘ ōŜƛƧ ŘŜƴ 

ƪƻŀǎǘŜƴά ƘƛŜǖ Ŝǎ ǾƻǊ срл WŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ²ŜƎ-/Ortsbeschreibung verselbständigte 

sich in begrifflicher Kürze = Koasthusen. Der Ort blieb im 14. und 15. Jahrhundert 

nicht von der Pest verschont, gesundete hernach aber wieder rasch.   

Nach dem Dreißigjährigen Krieg(1618-1648) waren von 9 Haushaltungen nur noch 2 
übrig. Bei der Volkszählung 1766 unter Kaiserin Maria-Theresia wurden in 8 
Haushaltungen 72 Personen gezählt. 1852 waren 127 Einwohner, 1986 deren 116, 
2003 deren 115 festgestellt worden.   In der Franzosenzeit mit ziemlich strammer 



 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴǎƎǎǘǊǳƪǘǳǊ όƴŀŎƘ мулпύ ƪŀƳ {ŎƘǿǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ αYƻƴǎƻƴŀƴǘŜƴƳǳǊƪǎάΣ Řŀǎ αȄά 
machte uns elegant und modern. Merci beaucoup pour votre aide.  
Im Fadenkreuz von liberté, égalité et fraternité kamen noch andere Änderungen und 
Signale. Schon Erbherzogin Theresia, 1740 bis 1780 im Amt, brachte Lockerungen ins 
leidige Kapitel der jahrhundertlangen Abgaben in Form von Zehnt, Fron, Fuhren. 
Zielort für uns war die 
Herrschaft auf Burg 
Neuerburg und in 
Fortführung gräflicher 
Linien das mächtige 
Schloss 
Vianden/Luxemburg. 
Koxhausen war ς man 
muss staunen ς als 
Meierei, zusammen mit 
Leimbach, ein 
vorgeschobener Posten 
mit Kompetenz, mit 
Lagerkapazität 
(Zehntscheune?), mit 
Listenführung, mit einem 
Chef (Burgmann, 
Kleinherold). Die 
Franzosen nahmen später 
ebenfalls Steuern, auch 
das tat weh. Es gibt 
Unterlagen, in denen die 
Steuerschätzungen als 
ungerecht gebrandmarkt 

werden. Karte von 1736 

Koxhausen im weißen 

Kreis der Name war 

damals Kockhausen.  
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   Kirche:  

 

 

Kirche gegenüber Pfarrhaus rechts die Schule vom Pützelweg her Fotoiert. 

Koxhausen ist seit über 200 Jahren Pfarr-Ort, 2008 mit einem großen Fest gefeiert, 
mit den Filialen Berscheid, Herbstmühle, Nasingen und Hütten (ohne Kapelle). Vorher 
war die Verbindung zu Neuerburg sehr ausgeprägt, mit Bestattung der Toten 
dortselbst. In der Kirchengeschichte wird berichtet das 1712 eine Kapelle für 150 
Personen gebaut wurde. Patrone sind dieselben wie heute St. Cosmas und St. 
Damian. Im Jahre 1736 nochmalige 
Erwähnung, und 1836 wird eine neue 
Kirche als Pfarrkirche gebaut. 1922 wird 
die Kirche im Barocken Stil erweitert. 
1857 zieht der erste in Koxhausen 
residierende Pfarrer in das neue 
Pfarrhaus ein. Die immer Jahrzehnte 
residierenden Pfarrer haben großen 
Einfluss auf das Dorfgeschehen 
genommen erwähnt sei hier Pfarrer 
Johann Seibert, nach dem sogar eine  
Straße in Koxhausen benannt wurde 
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